
1.  Am  28.  Februar  begannen  die  faschistischen  Länder 
USA und Israel einen Angriffskrieg auf den Iran. Das erste 
Mal in der Nachkriegsordnung versuchen die USA, ein ande-
res imperialistisches Land mit einem offenen Krieg in die 
Knie zu zwingen.  Ihr Kriegsziel  ist ein Regimewechsel von 
US-Gnaden. Gezielte Hinrichtung von Regierungsmitgliedern 
anderer Länder oder Angriffskriege ohne jede Legitimation – 
das sind faschistische Methoden. Faschismus und Krieg wir-
ken  wie  gegenseitige  Brandbeschleuniger.  Ohne  den  Fa-
schismus  könnte  man  einen  solchen  Krieg  gar  nicht 
führen. Denn dann gibt es keine Hemmschwellen mehr. 

2. Der Hintergrund ist die offene Krise der Neuorganisati-
on der internationalen Produktion, die sich zusehends ver-
schärft und vertieft.  Bei Strafe ihres Untergangs führen die 
Imperialisten eine gegenseitige Vernichtungsschlacht. Trump 
und Netanjahu wollen die  imperialistischen  Konkurrenten 
Russland und China zurückdrängen und die Region unter 
ihrer Vormacht neu ordnen. Dieser Krieg um die rohstoffrei-
che Region ist eine neue Qualität der zwischenimperialisti-
schen  Widersprüche.  Er  könnte  einen  3.  Weltkrieg 
einleiten.

3. Im Iran herrscht seit Jahrzehnten ein grausames faschis-
tisches  Mullah-Regime.  Es  hat  sich  in  den  letzten  Jahren 
selbst  zu  einer  neuimperialistischen  Macht entwickelt,  die 
die eigene Arbeiterklasse ausbeutet, Massaker an Massende-
monstrationen verübt und aggressiv im Ausland seine Inter-
essen durchsetzt. Das iranische Regime setzt, motiviert von 
fanatischem Faschismus, darauf, immer mehr Länder in den 
Krieg  einzubeziehen und  einen  NATO-Bündnisfall  zu 
provozieren.

4. Immer mehr Länder werden in den Krieg hineingezo-
gen. Die Region brennt. Auch Deutschland, Großbritannien 
oder die Türkei  stellen sich in der Region auf.  Israel  startet 

eine Bodenoffensive im Libanon. Das alles ist  brandgefähr-
lich mit einschneidenden globalen Auswirkungen: Die Fol-
gen für die Umwelt sind dramatisch, ebenso für die ohnehin 
verschärfte  soziale  Lage  der  Massen. Schon  steigen 
weltweit die Energiepreise.

5. Ausgerechnet die Faschisten Trump und Netanjahu prä-
sentieren  sich  als  Befreiungskämpfer.  Die  Wahl  zwischen 
zwei faschistischen Regimen ist  aber die Wahl zwischen 
Pest und Cholera. Wirkliche Befreiung kann nur durch  die 
Arbeiterklasse  zusammen  mit  den  breiten  Massen  er-
kämpft  werden, im  Iran  mit  einer  antifaschistisch-demo-
kratischen  Revolution  mit  der  Perspektive  des  echten 
Sozialismus.

6. Das heutige Völkerrecht verbietet zu Recht Präventivkrie-
ge und Eingriffe in die territoriale Integrität anderer Länder. Es 
soll nun endgültig in die Geschichtsbücher verbannt werden. 
Das Selbstbestimmungsrecht eines  jedes Volks  muss vertei-
digt  werden!  Deutschland  entwickelt  sich  unter  Kanzler 
Merz noch rasanter als bisher zu einem besonders aggres-
siven Kriegstreiber auf der Welt. Ein Kriegseintritt durch 
Deutschland wird bereits in Erwägung gezogen. Berechtigt 

Faschismus und Krieg verursachen einen 
imperialistischen Flächenbrand im Mittleren Osten

Kampf gegen Faschismus und 
Weltkriegsgefahr! 
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